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fraw, Gysla genant, der vorgenenten domina Berchte schwester­
tochter’. Betrachtet man die Stelle der Lausnitzer Chronik 
mit unbefangenem Auge, so wird man, wie dies auch E. Hase, 
der Herausgeber derselben, gethan hat, die Worte: ‘und seine 
furige hawsfraw, Gysla genant, der vorgenenten domina 
Berchte Schwestertochter’ als Erklärung der vorhergehenden 
‘und sye gewest des geschlechtes des greven Sitzonis’ auffassen. 
Es handelt sich doch wohl um ‘eine blosse Verschwägerung’. 
Gegen eine Abstammung Bertha’s aus dem Hause Gleisberg 
und für eine solche Paulina’s aus dem derer von Schwarzburg 
beweist die Stelle überhaupt nichts.

Gisela, die Gemahlin Sizzo’s III, wird von den schwarz­
burgischen Genealogen jetzt allgemein als Tochter eines Grafen 
Adolf von Berg und Altena bezeichnet. Nitzschke1 beruft 
sich hierbei auf die ‘Angaben der schwarzburgischen Chro­
nisten’; die ‘Schwagerschaft zwischen Sizzo und dem Grafen 
Eberhard von Berg und Altena ist’, wie uns eine Anmerkung 
belehrt2, ‘urkundlich bezeugt’. Die Mittheilung der chronika­
lischen und urkundlichen Belege hat sich der Verfasser, trotz­
dem sie gerade an dieser Stelle unentbehrlich sind, wieder 
einmal verspart3. Uebrigens fungiert Graf Eberhard in der 
Phantasiestammtafel der folgenden Seite nicht als Bruder, 
sondern als Oheim Giselas, der Gemahlin Sizzo’s III!

Halten wir die negativen Ergebnisse des direkten Beweises 
für die Abstammung Moricho’s und Paulina’s mit den Ergeb­
nissen des indirekten zusammen, so ist der Schluss erlaubt, 
dass, da Moricho’s Abstammung aus einer gräflichen Familie 
Thüringen’s höchst unwahrscheinlich ist, da er nirgends Graf 
genannt, da seine Verwandtschaft mit den Schwarzburgern 
weder in der Vita, noch in sonstigen Quellen bezeugt wird, 
die schwarzburgische Herkunft Moricho’s und Paulina’s, wenn 
nicht unmöglich, so doch höchst problematisch ist. Damit ist 
das genaue Gegentheil von Mitzschke’s Behauptungen erwiesen.

Das Wenige, was wir von der Herkunft Paulina’s wissen, 
ist Folgendes: sie stammte aus der Nähe von Erfurt4 und war 
das Glied einer angesehenen, aber wohl nur mässig begüterten 
Familie, die dem Vassallen stände oder dem der Reichsministe­
rialen angehört haben dürfte. Auf ersteren scheinen die Be­
zeichnungen ‘nobilis’5, ‘über homo’, ‘nobilitas’, ‘libertas’ hinzu­
deuten, für letzteren spricht der Umstand, dass Moricho ‘da­
pifer’ Kaiser Heinrich’s IV. war6, von ihm ‘miles noster’ ge-

glaubigte zweite Heirath Sizzo’s anzunehmen. 1) S. 240/41. 2) S. 240,
Anm. 4. 3) Vgl. oben die ‘Bestätigung aus dem Generallandesarchiv
zu Karlsruhe’ und die thüringischen Ortschroniken. 4) ‘Incipit prefatio 
in vitam beatae Paulinae nobilis feminae prope Erffordiam — explicit vita 
beatae Paulinae viduae prope Erffordiam’. 5) S. die Zusammenstellung 
aller hierher gehörigen Stellen bei Mitzschke S. 222ff. 6) C. 1. 


